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Oldenburger Chemieunternehmen setzt auf Resilienz

BÜFA schafft Basis für künftiges Wachstum

Das Oldenburger Chemieunter-
nehmen BÜFA will seine Resili-
enz gegenüber unvorhersehbaren 
Marktschwankungen stärken. Die 
Geschäftsentwicklung zeige, dass 
das Umsatzwachstum im Ausland 
mittlerweile deutlich höher ausfällt 
als im Inland. „Wir sind nur als eu-
ropäisches Unternehmen konkur-
renzfähig“, betonte Felix Thalmann, 
vorsitzender Geschäftsführer der 
BÜFA-Gruppe. „Wir konnten durch 
unsere Internationalisierungsstrate-
gie die Geschäftsbereiche insgesamt 
robuster bzw. resilienter aufstellen.“  
BÜFA begegnet den Herausforderun-

gen mit einer Reihe von internen 
Maßnahmen. Ziel ist es, den Markt-
anteil weiter auszubauen. So setzt 
BÜFA auf eine verstärkte Harmoni-
sierung und Bündelung der Kräfte 
innerhalb des Unternehmens, um 
Synergien zu schaffen. Ein bedeu-
tendes Investitionsprojekt ist die 
Modernisierung eines Tanklagers 
sowie die Erweiterung des inter-
nen Logistikbereiches im Bereich 
Cleaning am Standort in Ohmstede, 
Niedersachsen. Mit dieser Investition 
stärkt BÜFA seine Produktionskapa-
zitäten und schafft die Grundlage für 
weiteres Wachstum. (mr)�

Globales Netzwerk von Life-Sciences-Inkubatoren

Bayer eröffnet Co.Lab in Berlin

Bayer hat seinen neuen Life-Scien-
ces-Inkubator Bayer Co.Lab Berlin 
eröffnet. Die Einrichtung befindet 
sich auf dem Campus der Zentrale 
von Bayers Pharmadivision in un-
mittelbarer Nähe zu bekannten For-
schungs- und Klinikeinrichtungen. 

Das Berliner Co.Lab ist Teil von 
Bayers globalem Netzwerk von 
Life-Sciences-Inkubatoren in wich-
tigen Innovationszentren, u. a. in 
Cambridge (USA), Kobe (Japan) und 
Schanghai (China). Der Inkubator 
bietet Labore, Co-Working-Berei-
che und Unterstützung für Start-ups 
und ist damit eine wichtige Säule 

zur Förderung lokaler Innovatio-
nen. Das Berliner Start-up MyoPax, 
eine Ausgründung der Charité Uni-
versitätsmedizin und des Max-Del-
brück-Zentrums der Helmholtz-Ge-
meinschaft, das sich auf Therapien 
zur Muskelregeneration spezialisiert 
hat, zieht als erstes Unternehmen in 
die Einrichtung ein.

Mit dem Netzwerk von Inkubato-
ren bietet Bayer Start-ups Unter-
stützung bei der Umsetzung ihrer 
Ideen, bspw. durch Bayer-Experten 
aus verschiedenen Bereichen und 
die Vermittlung von Kontakten zu 
Partnern im Ökosystem. (mr)�

Klebstoffe aus abgeschiedenen CO2-Emissionen

Henkel und Celanese kooperieren

Henkel und Celanese arbeiten ge-
meinsam an der Verbesserung der 
Kreislaufwirtschaft. Anfang dieses 
Jahres hat Celanese im Rahmen 
seines Fairway Methanol Joint Ven-
tures mit Mitsui & Co. ein Projekt 
zur Abscheidung und Nutzung von 
Kohlendioxid (Carbon Capture and 
Usage, CCU) an seinem Standort 
Clear Lake, Texas, gestartet. Die 
CCU-Technologie fängt die CO2-Emis-
sionen der Industrie ab und wandelt 
sie mit Wasserstoff in Methanol um, 
aus dem Vinylacetatmonomer zur 
Herstellung von Polymeren für Kleb-
stoffformulierungen hergestellt wird.

Durch die Zusammenarbeit wird 
Henkel in der Lage sein, Klebstoffe 
auf Wasserbasis zu produzieren, die 
aus Rohstoffen aus der Kohlenstoff-
abscheidung hergestellt werden. Das 
eröffnet Möglichkeiten für Kunden 
im Verpackungs- und Konsumgü-
tersektor, den Anteil erneuerbarer 
Energien in ihren Produkten zu 
erhöhen, indem CO2-Emissionen 
im Produktionskreislauf gehalten 
werden. Die von Henkel hergestell-
ten CCU-basierten Klebstoffe wer-
den eine Rolle bei der Förderung 
der Nachhaltigkeit in zahlreichen 
Anwendungen spielen. (mr)�

Gemeinschaftsunternehmen für Batterieseparatoren in Kanada

Asahi Kasei und Honda gründen Joint-Venture

Asahi Kasei und Honda wollen in ei-
nem Joint Venture Separatoren für 
Lithium-Ionen-Batterien in Kanada 
produzieren. Dazu soll die E-Mate-
rials Canada Corporation (E-Mate-
rials), eine 100 %ige Tochtergesell-
schaft von Asahi Kasei mit Sitz in 
Port Colborne, Ontario, Anfang 2025 
in ein Joint-Venture-Unternehmen 
umgewandelt und in Asahi Kasei 
Honda Battery Separator Corpora-
tion (vorläufiger Name) umbenannt 
werden. 

Honda wird rund 417 Mio. CAD 
(300 Mio. USD) investieren. Honda 
Canada wird einen Anteil von 25 % 

an dem JV erwerben, Asahi Kasei 
wird 75 % halten. Die beiden Unter-
nehmen wollen ihre Stärken kom-
binieren, z. B. Expertisen im Bereich 
Materialforschung und Elektrifizie-
rung, um hochwertige Separatoren 
für Lithium-Ionen-Batterien herzu-
stellen und eine stabile Lieferkette 
für Hochleistungsbatterien für den 
nordamerikanischen Markt zu eta-
blieren. Im Jahr 2027 soll eine in-
tegrierte Anlage für die Produktion 
und Beschichtung von Lithium-Ionen 
Batterieseparatoren der Asahi-Ka-
sei-Marke Hipore in Betrieb genom-
men werden. (mr)�

Additive Fertigung von Katalysatoren in Ludwigshafen 

BASF baut 3D-Druck-Kapazität für Katalysatoren aus

BASF plant, in zusätzliche Produk-
tionskapazitäten für die X3D-Tech-
nologie zu investieren, eine additive 
Fertigungsmethode für Katalysato-
ren, die auf 3D-Druck basiert. Die 
Anlage, in der Katalysatoren im 
industriellen Maßstab hergestellt 
werden, soll 2026 in Betrieb gehen.

X3D sei ein bedeutender Technolo-
giesprung in der Katalysatorproduk-
tion. Laut BASF sind die mit dieser 
Technologie hergestellten Katalysa-
toren nicht nur mechanisch robust, 
sondern weisen auch eine offene 
Struktur auf, die den Druckabfall in 
den Reaktoren deutlich verringert 

und die Oberfläche vergrößert, wo-
durch die Leistung der Katalysatoren 
verbessert wird. BASF betreibt be-
reits seit mehreren Jahren kommer-
zielle Anlagen mit X3D-Katalysatoren.

Die X3D-Technologie kann auf 
eine breite Palette von Materialien 
angewendet werden, u. a. auf Edel- 
und Nicht-Edelmetallkatalysatoren 
sowie auf Träger. Diese Flexibilität 
ermöglicht es, Katalysatoren durch 
Feinabstimmung von Parametern 
wie Füllmustern, Faserdurchmes-
sern und -ausrichtungen an die 
spezifischen Kundenanforderungen 
anzupassen. (mr)�

Herstellung pharmazeutischer Hilfsstoffe

Peter Greven: Neue Ansatzabteilung am Standort Venlo

Mit der Ligamed-Produktlinie gehört 
Peter Greven zu den Marktführern 
für pharmazeutische Stearate. Ak-
tueller Meilenstein ist eine neue 
Ansatzabteilung im Werk in Venlo 
in den Niederlanden. Der neue Be-
reich stärkt die Position als führen-
der Anbieter für pharmazeutische 
Hilfsstoffe. 

Der Bau der neuen Ansatzabtei-
lung begann 2022 und wurde im 
Oktober dieses Jahres abgeschlos-
sen. Die neuen Anlagen basieren auf 
derselben Technologie wie die vor-
herigen. Der Produktionsprozess, die 
Prozessbedingungen und -parameter, 

die Rohstoffe und alle Formulierun-
gen haben sich nicht geändert, so 
dass alle chemischen, physikalischen 
und mikrobiologischen Eigenschaften 
der Produkte gleich bleiben.

Während die Produkte weiterhin 
die gewohnt hohe Qualität aufwei-
sen, bringt die neue Ansatzabteilung 
zahlreiche Verbesserungen mit sich, 
darunter bspw. eine vollständige Au-
tomatisierung und umfassende, di-
gitale Prozesskontrolle. Der Aufbau 
verhindert zudem Staub und verbes-
sert neben den Arbeitsbedingungen 
auch umwelt- und energiebezogene 
Aspekte. (mr)�
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